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Sexualhormone spielen in der Pubertät eine
sehr große Rolle. Vielleicht hast du selbst
schon bemerkt, dass sich dein Körper in der
Pubertät verändert und deine Gefühlswelt
durcheinander gerät. In deinem Körper pas-
siert gerade Einiges.
﻿
Hormone sind körpereigene Botenstoffe,
die verschiedene Funktionen im Körper er-
füllen. Sie werden von den Hormondrüsen
ins Blut abgegeben und beeinflussen
beinanhe alle Organe des Körpers. Sie regu-
lieren unter anderem Wachstum, Entwick-
lung, Stoffwechsel und Sexualität des Men-
schen.

Auf die Veränderungen deines Körpers und
deiner Stimmung in der Pubertät haben be-
stimmte Hormone Einfluss.
Die Hirnanhangdrüse (Hypophyse) produ-
ziert zwei Steuerungshormone, die über
den Blutkreislauf zu den Geschlechtsdrüsen
oder Keimdrüsen (Eierstöcke und Hoden)
gelangen und hier ihre Wirkung entfalten.
Sie stimulieren hier die Bildung der Sexual-
hormone.
In den Eierstöcken wird vor allem das
weibliche Geschlechtshormon Östrogen
gebildet. In den Hoden werden die männli-
chen Geschlechtshormone, die sogenann-
ten Androgene, gebildet. Das bekannteste

Der Einfluss von Sexualhormonen in der Pubertät

Sexualhormone in der Pubertät

1 Lies den Text „Sexualhormone in der Pubertät“ durch.
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Die Sexualhormone sind für den Beginn
der Pubertät verantwortlich. Sie sorgen für
die Entwicklung und Ausbildung der Ge-
schlechtsorgane der Frau und der Ge-
schlechtsorgane des Mannes sowie die Bil-
dung von Spermien und Eizellen. Zusätz-
lich sind sie für die Entwicklung der sekun-
dären Geschlechtsmerkmale (Bartwachs-
tum, Brustwachstum, Stimmbruch, Einset-
zen der Periode, 1. Samenerguss) verant-
wortlich.
Bei Jungen ist das Testosteron für das
Wachstum von Bart, Muskeln und der
Achsel-​ und Schambehaarung verantwort-
lich. In dieser Zeit kommen die meisten Jun-
gen auch in den Stimmbruch. Allgemein
verändert sich auch durch die Hormone
das Verhalten und es kommt zu Stim-
mungsschwankungen. Die Gefühlswelt,
die Emotionen sowie die Sexualität verän-
dern sich in dieser Zeit. Die veränderte Se-
xualität führt auch zu einem gesteigerten In-

teresse am Aussehen und ersten Liebesbe-
ziehungen.
Die weiblichen Sexualhormone fördern
das Wachstum der Brüste sowie die Ent-
wicklung eines breiteren Beckens und steu-
ern den Menstruationszyklus.
Sowohl Frauen als auch Männer produ-
zieren die typischen weiblichen und
männlichen Sexualhormone.
Beispielsweise sorgt die Ausschüttung von
Testosteron bei Frauen in der Pubertät für
den Beginn der Scham-​ und Achselbehaa-
rung. Die typischen männlichen Sexualhor-
mone kommen allerdings bei Frauen in ge-
ringen Mengen vor. Umgekehrt ist es bei
den Jungen: Die weiblichen Sexualhormone
kommen bei Jungen in geringen Mengen
vor. Bei den jeweils vorherrschenden Sexu-
alhormonen spricht man daher von den ty-
pischen weiblichen oder männlichen Hor-
monen.
Beginn und Ende der Pubertät sind individu-
ell unterschiedlich und nicht vorhersagbar

Aufgaben der Sexualhormone

2 Welche Aussagen zum Text stimmen? Kreuze an.

Die Hypophyse produziert zwei Steuerungshormone.
Jungen haben mehr Testosteron im Blut, Mädchen mehr Östrogene.
Die Körper von Jungen und Mädchen entwickeln sich während der Pubertät gleich.
Das Testosteron sorgt bei Jungen für mehr Muskelmassen im Körper.
Das Östrogen ist für das Brustwachstum und den Menstruationszyklus
verantwortlich.
Bei Jungen und Mädchen kommen Testosteron und Östrogene in verschiedenen
Konzentrationen vor.
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